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Die drei Schritte zu einer nachhaltigen 
Energieversorgung 

Optimierung des Energiemix1

Effizienzsteigerung entlang

der gesamten Energiekette
2

Systemische Optimierung3
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*) ICT = Information and Communication Technologies

Elektrifizierung der 
Gesellschaft

„Kohlezeitalter“

„Erzeugung und Last eng 
aufeinander abgestimmt“ 

Versorgungsinsel mit
stochastischer Last

Elektrische Energie- 
erzeugung in breitem Stil 

„Zeitalter der fossilen Brennstoffe“

“Erzeugung folgt Last“
Verbundnetze, zentrale Erzeugung,

Last statistisch vorhersehbar. 
Unidirektionaler Energiefluss

Kohle 
Wasserkraft

Kohle, Gas, Öl,
Wasserkraft, Nuklear

Keine Umweltschutz-Bedenken

19. Jahrhundert 20. Jahrhundert

Übergang zum neuen 
Stromzeitalter 

Herausforderungen zwingen zum Umdenken: 
1.) Demographischer Wandel 
2.) Ressourcenverknappung 
3.) Klimawandel

„Energiesystem im Wandel“
zunehmend dezentrale 

fluktuierende Erzeugung
„Consumer“ wird zum „Prosumer“

Kohle, Gas, Öl,
Wasserkraft, Nuklear, 

Biomasse, Wind, Solar 

Umwelt-Bewusstsein

Energiesystem nicht nachhaltig

Das Neue Stromzeitalter
Elektrizität wird der Energieträger mit einem 

Stromnetz als Rückrat

Integriertes Energiesystem

„Last folgt Erzeugung“
Zentrale + dezentrale Erzeugung, 

Intelligenz durch ICT1.
Bidirektionaler Energiefluss

Erneuerbare Energieträger, 
(Solar, Wind, Wasserkraft, Biomasse),

„saubere“ Kohle, Gas, 
Kernkraft

21. Jahrhundert
Nachhaltiges Energiesystem

Paradigmenwechsel beim Energiesystem 
- Das Neue Stromzeitalter

Energiesystem nicht nachhaltig



GER E T&DSeite 4 19.10.2010
© Siemens AG 2010

Robert Schaetzke

E-Car 
- Ein neues Netzinfrastrukturelement

Integration großer Wind- und Solarparks
Effizienter Kraftwerkseinsatz
Gezielte Lastflusssteuerung
Energiehandel

Integration von Erneuerbaren Energien
Lastflusssteuerung
Automatisierter Netzbetrieb
Versorgungssicherheit

Intelligente Stromzähler als 
Grundlage für intelligente 
Gebäude und Laststeuerung
Freier Energiehandel bis zum 
Endkunden

Grundvoraussetzungen: Durchgängige Kommunikation und neue Netzintelligenz
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Die Last von 15 MWh wird in die Schwachlast- 
Periode verschoben.

In einem Parkhaus werden 1000 E-Fahrzeuge 
zeitgleich (8-9 Uhr) für 5 Stunden geladen.

Laden einer Flotte 
- mit “Smart-Grid”-Schaltstation

=
~

Stellen sie sich vor …. 

Last im Netz: 

MS Stadtnetz

MS-StationEnergie-
speicher

SM
A

R
T

M
S 

SS
T



GER E T&DSeite 6 19.10.2010
© Siemens AG 2010

Robert Schaetzke

Fluktuierende 
Energie- 
einspeisung

Benötigte 
Spitzenleistung

Peak PowerSpitzenlast
MW

0       4      8    12    16    20   24  h

SOLAR

0       4      8    12    16    20   24  h

Verbraucher 
Last 24 h

Verfügbare 
PV-Leistung

Verfügbare 
Windleistung

Verfügbare 
SpitzenleistungGrundlast

WIND 
[ON-Shore]

0       4      8    12    16    20   24  h

Erzeugung durch erneuerbare Energien

Kosten für elektrische Energie

HochNiedrig Niedrig

Energie 
Speicher

Lastspitzen- 
ausgeleich durch 
Batteriespeicher

MW

0       4      8    12    16    20   24  h

SOLAR + WIND

MW

0       4      8    12    16    20   24  h

SOLAR + WIND

Bereitstellung von Leistung durch Batterien

Energie Speicherung 
- für “Peak Shaving”
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Q1

DC-DC converters 
bidirectional

AC breaker

AC

DC

AC-DC 
source 

converters

Temperature 
and dust 
controlled 
housing

DC

DC

P

Power Quality and Buffer Storage

• Uninterrupted power supply (UPS)
• Reduction of power disturbances 

and flicker
• Peak shaving
• Micro grid
• Distribution grid reinforcement
• Limited short circuit capability
• Different frequencies of networks

G
rid

 1

Q2

AC breaker
DC-AC 
source 
converters

AC

DC

G
rid

 2

Energie Speicherung 
- Machbarkeit
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Infrastructure
mgmt

eCar Operation Center

Contracts 
&

Services

Power Grid 
control

Distribution
System Operator

Provider n

Provider 1

Provider 1

Provider n

Provider 1

Energieverkäufer

Recharge Service
Provider

Provider n

Provider 2

Fahrzeugbenutzer

Städte Fahrzeughersteller

Electromobility Operation Center

Charging Unit 
Provider
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Die Verwendung von elektrischer Energie 
wird steigen aufgrund ihrer hohen Effizienz

Beispiel: Elektroauto

In einem Elektrofahrzeug wird die 
elektrische Energie aus Batterien in 
kinetische Energie mit einer Effizienz 
von 95% umgewandelt.

Beispiel: All Electric Oil & Gas

Traditionelle 
Konzepte:
Gasturbinen 
Direktantrieb von 
Kompressoren und 
Pumpen

Effizienz: 
20-25%

All-Electric 
Lösungen:
Zentrale 
Energieerzeugung 
und alle Antriebe 
elektrisch

Effizienz: 
34-50%
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Aussichten zur Netzentwicklung

“Micro Grid” “Smart Grid”

Generation
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